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Quick-Start-Anleitung 
Typ 2030 

 
Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit der Montage, der Inbetriebnahme und dem Betrieb dieses Produktes vertraut ist, montiert und in 
Betrieb genommen werden.  
Fachpersonal im Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Personen, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und 
Erfahrungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Normen die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen 
können. 
 

 

WARNUNG 
Gefahr von schweren Sach- und Personenschäden aufgrund unsachgemäßer Installation. 
 Bei Montage, Inbetriebnahme und Betrieb nationale Sicherheitsvorschriften beachten (z. B. VDE          0100) 
 Alle Arbeiten dürfen nur im spannungslosen Zustand erfolgen 

 

 

ACHTUNG 
Unbedingt technische Daten beachten!!! (siehe Betriebsanleitung und Datenblätter) 

Montage 

Antrieb auf das Ventil montieren. 
Ventilspindel mit entsprechender Kupplung mit der Antriebsspindel verbinden. Dabei Antriebsspindel mit der Handbetätigung in die erforderliche 
Position fahren. 
Die Einbaulage des Motors ist beliebig, mit Ausnahme der Stellung „Haube nach unten“ 

Fehlermeldungen/Betriebszustände 
 

Anzeige Fehler Ursache/Behebung  

E01 Antrieb ist nicht abgeglichen Abgleich durchführen 

E02 Sollwertfehler 
Es liegt entweder kein Stellsignal an, oder das Stellsignal liegt außerhalb des 
gültigen Bereiches 

E03 Regelfehler Der Antrieb erreicht nicht seine Sollposition 

E06 EEPROM Motorantrieb neu starten 

E20 Netzausfall Die Versorgungsspannung an den Klemmen 12, 13 ist ausgefallen 

E21 

Fail Safe - Funktionsfehler Die Fail Safe Funktion steht nicht zur Verfügung.  
Ursachen: 

• Serviceschalter ist in „OFF“ Stellung 

• Selbsttest der Elektronik wurde nicht bestanden  

• Lebensende der Kondensatoren ist erreicht 

E22 
Fail Safe - Ladevorgang Es ist noch nicht genügend Energie im Kondensatorpaket gespeichert um den 

Antrieb sicher in die Sicherheitsstellung zu fahren.  
Das Kondensatorpaket wird aufgeladen. 

Mit der Software „DevConfig“ kann festgelegt werden, welche Betriebszustände und Fehlermeldungen über den Sammelstörmeldeausgang 
ausgegeben werden sollen. Standardmäßig wird nur der „Regelfehler“ ausgegeben.  

Elektrische Anschlüsse 
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Klemme Kurzbezeichnung Funktion

1 U in Stellsignaleingang 0(2)-10 V

2 I in Stellsignaleingang 0(4)-20mA

3 0 Stellsignal (-)

4 0 Stellungsrückmeldung (-)

5 I out Stellungsrückmeldung 0(4)-20mA

6 U out Stellungsrückmeldung 0(2)-10 V

7 Alarm 1 Alarmausgang 1

8 Alarm 2 Alarmausgang 2

9 0 Alarmausgang COM

10 Bin 0 Binäreingang (-)

11 Bin in Binäreingang (+)

12 L + Spannungsversorgung L bei AC, (+) bei DC

13 N - Spannungsversorgung N bei AC, (-) bei DC

14 SW1 NC Endschalter 1 Öffner*

15 SW1 0 Endschalter 1 COM*

16 SW1 NO Endschalter 1 Schließer*

17 SW2 NC Endschalter 2 Öffner*

18 SW2 0 Endschalter 2 COM*

19 SW2 NO Endschalter 2 Schließer*

20 CL Binäransteuerung Schließrichtung (+)

21 0 Binäransteuerung (-)

22 OP Binäransteuerung Öffnungsrichtung (+)

*: optional  

Der elektrische Anschluss erfolgt am 
integrierten Klemmkasten des Antriebs. 

Die Antriebshaube muss nicht abmontiert 
werden! 

Der Antrieb benötigt eine externe 
Spannungsversorgung. Abhängig von der 
Motorausführung sind das 100-240V AC oder 
24V AC/DC (±10%). (Siehe Typenschild) 

Als Stellsignal ist in der Standardausführung 
ein Signal von 4-20 mA bzw. 2-10V anzulegen 
(Der Regler kann auch auf andere Stellsignale 
im Bereich von 0-20 mA bzw. 0-10V 
konfiguriert werden). 

Die Belegung der Klemmen ist auf einem 
Schaltplan auf der Rückseite des Deckels für 
den Klemmenkasten angegeben. Die 
Anschlussklemmen sowie die Erdungsklemme 
sind entsprechend gekennzeichnet. 

 

Selbstabgleich 
 

 
 

 

Die Justierung (Selbstabgleich) des montierten Antriebs wurde im Werk vorgenommen. Sie ist normalerweise nur nach einem 
Austausch oder nach einer Reparatur des Ventils erforderlich. 

Nachdem ein neuer oder getauschter Antrieb auf das Ventil montiert wurde, muss er wie folgt justiert werden: 

• Die beiden Taste S1 und S2 gleichzeitig für ca. 3 Sekunden drücken. 

• Der Antrieb wechselt vom Automatikbetrieb in den Adaptionsbetrieb. Dies wird im Display angezeigt. 

• Der Antrieb durchfährt 1-mal den gesamten Hubbereich des Ventils. 

• Nach Ende der Adaption wechselt der Antrieb selbst wieder in den Automatikbetrieb. Der Ventilhub in % wird angezeigt. 

Handverstellung 

Der Antrieb kann mit dem seitlichen Sterngriff von Hand verstellt werden. 

 

Antriebe mit Positionselektronik können nur mit dem Handrad verfahren werden, wenn sie nicht unter Spannung stehen und 
keine Notstellfunktion integriert ist. 
Bei Antrieben mit Notstellfunktion kann diese mit dem Serviceschalter auf der Zusatzplatine deaktiviert werden. Die 
Positionselektronik würde den Antrieb immer wieder in seine Ausgangsstellung zurückfahren. 
Ein Verfahren ist dann nur im „MANUELL“-Modus möglich! 

„MANUELL“-Modus 

• Entweder die Taste S1 oder die Taste "S2“ für ca. 3 Sekunden drücken. 

• Der Antrieb wechselt in den „MANUELL“-Modus 
Anzeige mit Symbol im Display 

• Bei Drücken der Taste "S1“ fährt die Spindel in den Antrieb ein. 

• Bei Drücken der Taste "S2“ fährt die Spindel aus dem Antrieb aus. 
Die aktuelle Antriebsposition wird angezeigt 

• Durch gleichzeitiges Drücken beider Taster wechselt der Antrieb wider in den Automatik-Betrieb. 
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Quick-Start Guide 
Type 2030 

 
The device may only be assembled and commissioned by specialist employees who are familiar with the assembly, commissioning and operation of 
this product. 
"Specialist employees" in terms of these installation and operation instructions are persons who, based on their professional training, knowledge, 
experience as well as their knowledge of the relevant standards, are able to evaluate the work assigned to them and recognise potential dangers. 
 

 

WARNING 
Risk of severe damage to property and personal injury as a result of improper installation. 
 Observe national safety regulations (e.g. VDE 0100) during assembly, commisioning and operation 
 All work may only be performed provided that the system is not live 

 

 

ATTENTION 
Always note the technical data!!! (see operating instructions and data sheets) 

Mounting 
Mount the actuator on the valve. 
Connect the valve spindle with a corresponding coupling with the spindle of the actuator. Thereby move the spindle of the actuator with the manual 
operation into the required position. 
The actuator can be installed in any position except in the “hood down” position 

Fault messages/Operating modes 
Display Error Cause/Troubleshooting  

E01 Actuator is not adapted Perform adaption 

E02 Set point error There is either no set point signal, or the set point is outside the valid range 

E03 Control error The actuator is not reaching its set point position 

E06 EEPROM Restart actuator 

E20 Power error Electrical supply to terminals 12, 13 has failed 

E21 Fail safe - malfunction 

Fail safe function not available 
Causes: 

• Service switch is in “OFF” position 
• Self test of electronics not passed 
• Capacitors have reached end of service life 

E22 Fail safe - charging 
Insufficient energy stored in capacitor pack to run the actuation safely to the safety 
position. 
Capacitor pack is recharging. 

 
The operating modes and fault messages that are signalled via the group alarm output can be configured with the "DevConfig" software.The output 
of the "Control fault" only is set as default. 

Electrical connection 
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Terminal Abbreviation Function
1 U in Set point signal input 0(2)-10 V
2 I in Set point signal input 0(4)-20mA
3 0 Set point signal (-)
4 0 Position feedback (-)
5 I out Position feedback 0(4)-20mA
6 U out Position feedback 0(2)-10 V
7 Alarm 1 Alarm output 1
8 Alarm 2 Alarm output 2
9 0 Alarm output COM
10 Bin 0 Binary input (-)
11 Bin in Binary input (+)
12 L + Power supply L with AC, (+) with DC
13 N - Power supply N with AC, (-) with DC
14 SW1 NC Limit switch 1 opener*
15 SW1 0 Limit switch b 1 COM*
16 SW1 NO Limit switch 1 closer*
17 SW2 NC Limit switch 2 opener*
18 SW2 0 Limit switch b 2 COM*
19 SW2 NO Limit switch 2 closer*
20 CL Binary actuation of closing direction (+)
21 0 Binary actuation (-)
22 OP Binary actuation of opening direction (+)

*: optional  

The electrical connection is made at the 
terminal box integral with the actuator. 

The actuator cap must not be removed! 
The actuator requires an external voltage 
supply. Depending on the version of the 
actuator 90-260V AC or 24V AC/DC (±10%) 
have to be connected. (See type plate). 

A setpoint signal of 4-20 mA or 2-10V has to be 
connected. (The actuator may be configured to 
0-20 mA or 0-10V) 

The assignment of the terminals is indicated on 
a wiring diagram on the inside of the cover. The 
connection terminals and the ground terminal 
are marked accordingly. 

Self Adjusting Mode 
 
 
 

The adjustment (self adjusting) of actuator positioners has been carried through in the factory. Normally it is only required 
after replacing an actuator or repairing the valve. 

After a new or replaced actuator has been mounted to the valve it has to be adjusted as follows: 

• Press both button S1 and S2 simultaneously for approx. 3 seconds. 
• The actuator changes from automatic operation to the adaptation operation. This is shown on the display. 
• The valve goes through the complete stroke range of the valve once. 
• After completion of the adaptation, the actuator changes itself back to automatic operation again. The valve stroke is displayed as a %. 

Manual Override 
The actuator can be driven using the lateral star grip of the actuator. 

 

Actuators with positional electronics can only be driven in emergency manual mode if they are de-energized 
and do not have a safety reset incorporated. 
The positional electronics would always return the actuator to its starting position. 
 
Therefore, operation is only possible in the “MANUAL” mode! 

Operation in “MANUAL” mode 
• Press and hold either button "S1" or button "S2" for about 3 seconds. 
• The actuator changes to the MANUAL mode 

Indicated by a symbol in the display 
• When the button "S1" is pressed, the valve stem retracts into the actuator. 

The current actuator position is shown in the display. 
• When the "S2" button is pressed, the valve stem extends out of the actuator. 

The current actuator position is shown in the display. 
• Pressing both buttons simultaneously returns the actuator to the automatic mode. 
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Notice de démarrage rapide 
Type 2030 

 
Seul un personnel qualifié, expérimenté dans le montage, la mise en service et le fonctionnement de ce produit, est autorisé à installer et à mettre 
en service ce dispositif. 
Au sens de ces instructions d’installation et d'utilisation, on entend par personnel qualifié les personnes qui, en raison de leur formation technique, 
de leurs connaissances et de leur expérience ainsi que de leurs connaissances des normes applicables, sont en mesure d'évaluer les travaux qui 
leur sont confiés et de repérer les dangers potentiels. 
 

 

AVERTISSEMENT 
Risque de graves dommages matériels et corporels lié à une installation incorrecte. 
 Lors du montage, de la mise en service et de l’utilisation, respecter les prescriptions de sécurité nationales (par exemple, 
VDE 0100) 
 Tous les travaux doivent être effectués hors tension 

 

 

ATTENTION 
Respecter impérativement les caractéristiques techniques !!! (voir les instructions d’utilisation et les fiches techniques) 

Montage 
Installer l’actionneur sur la vanne. 
Relier la tige de la vanne à la tige d’entraînement à l’aide de l’accouplement correspondant. Pour cela, amener la tige d’entraînement sur la position 
requise à l’aide de la commande manuelle. 
La position de montage du moteur est libre, à l’exception de la position « capot vers le bas » 

Messages d’erreurs / États de fonctionnement 
 

Affichage Erreur Cause / Résolution 

E01 L’actionneur n’est pas équilibré Effectuer l’équilibrage 

E02 Erreur de valeur de consigne Soit il n’y a pas de signal de positionnement, soit le signal de positionnement est en 
dehors de la plage autorisée 

E03 Erreur de régulation L’actionneur n’atteint pas sa position de consigne 

E06 EEPROM Redémarrer l’actionneur motorisé 

E20 Panne de courant La tension d’alimentation sur les bornes 12 et 13 est inexistante 

E21 

Fail Safe – Erreur de 
fonctionnement 

La fonction Fail Safe n’est pas disponible. 
Causes : 

• L’interrupteur de service est sur « OFF » 
• L’autotest de l’électronique a échoué 
• La fin de vie des condensateurs est atteinte 

E22 
Fail Safe – Procédure de 
chargement 

Il n’y a pas encore assez d’énergie stockée dans le pack de condensateurs pour 
amener, en toute sécurité, l’actionneur sur sa position de sécurité. 
Le pack de condensateurs va être chargé. 

Le logiciel « DevConfig » permet de définir les états de fonctionnement et les messages d’erreurs devant être émis par la sortie de signalement des 
défauts collective. Par défaut, seule « l’erreur de régulation » est émise. 

Raccordements électriques 
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Borne Désignation abrégée Fonction
1 U in Entrée du signal de positionnement 0(2) - 10 V
2 I in Entrée du signal de positionnement 0(4) - 20 mA
3 0 Signal de positionnement (-)
4 0 Signal de retour de la position (-)
5 I out Signal de retour de la position 0(4) - 20 mA
6 U out Signal de retour de la position 0(2) - 10 V
7 Alarme 1 Sortie d’alarme 1
8 Alarme 2 Sortie d’alarme 2
9 0 Sortie d’alarme COM

10 Bin 0 Entrée binaire (-)
11 Bin in Entrée binaire (+)
12 L + Alimentation électrique L pour AC, (+) pour DC
13 N - Alimentation électrique N pour AC, (-) pour DC
14 SW1 NC Interrupteur de fin de course 1 Contact normalement fermé*
15 SW1 0 Interrupteur de fin de course 1 COM*
16 SW1 NO Interrupteur de fin de course 1 Contact à fermeture*
17 SW2 NC Interrupteur de fin de course 2 Contact normalement fermé*
18 SW2 0 Interrupteur de fin de course 2 COM*
19 SW2 NO Interrupteur de fin de course 2 Contact à fermeture*
20 CL Commande binaire Sens de fermeture (+)
21 0 Commande binaire (-)
22 OP Commande binaire Sens d’ouverture (+)

* : en option  

Le raccordement électrique s’effectue sur le 
bornier de raccordement intégré à l’actionneur. 

Pour cela, il n’est pas nécessaire de 
démonter le capot de l’actionneur ! 
L’actionneur nécessite une alimentation 
externe. En fonction du modèle de moteur : 
100-240 V AC ou 24 V AC/DC (± 10%). (voir 
plaque signalétique) 

Dans la version standard, un signal entre 4 et 
20 mA ou entre 2 et 10 V doit être appliqué 
comme signal de positionnement (le 
positionneur peut être également configuré 
pour d’autres signaux de positionnement 
situés dans une plage de 0 à 20 mA ou de 0 à 
10 V). 

L’affectation des bornes est indiquée sur le 
schéma de câblage situé au dos du couvercle 
du bornier de raccordement. Les bornes de 
raccordement ainsi que la borne de mise à la 
terre sont marquées en conséquence. 

 

Équilibrage automatique 
 

 
 
 

Le réglage (équilibrage automatique) de l’actionneur installé a été effectué en usine. Celui-ci est généralement nécessaire après 
un remplacement ou une réparation de la vanne. 

Après avoir installé un nouvel actionneur ou un actionneur de remplacement sur la vanne, il faut le régler comme suit : 

• Appuyer simultanément sur les deux touches « S1 » et « S2 » pendant environ 3 secondes. 
• L’actionneur passe du mode automatique au mode Adaptation. Ceci va s’afficher sur l’écran. 
• L’actionneur parcourt 1 fois toute la plage de course de la vanne. 
• Une fois l’adaptation terminée, l’actionneur lui-même repasse en mode automatique. La course de la vanne s’affiche en %. 

Commande manuelle 
L’actionneur peut être réglé manuellement à l’aide de la poignée latérale en forme d’étoile. 

 

Les actionneurs équipés d’une électronique de positionnement peuvent être déplacés manuellement avec le volant uniquement 
s’ils ne sont pas sous tension et qu’aucune fonction d’arrêt d’urgence n’est intégrée. 
Pour les actionneurs avec une fonction d’arrêt d’urgence, celle-ci peut être désactivée à l’aide du commutateur de service situé 
sur la platine supplémentaire. Dans le cas contraire, l’électronique de positionnement ramène toujours l’actionneur sur sa 
position initiale. 
Un déplacement est alors possible uniquement en mode « MANUEL » ! 

Mode « MANUEL » 
• Appuyer sur la touche « S1 » ou sur la touche « S2 » pendant environ 3 secondes. 
• L’actionneur passe alors en mode « MANUEL »  

Affichage à l’aide d’un symbole sur l’écran 
• En appuyant sur la touche « S1 », la tige entre dans l’actionneur. 
• En appuyant sur la touche « S2 », la tige sort de l’actionneur.  

La position actuelle de l’actionneur s’affiche 
• En appuyant simultanément sur les deux boutons, l’actionneur repasse en mode automatique. 
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